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WEIZENGRASSAFT, 

das GRÜNE BLUT 
 

Wissenschaftliche Sammlung über die Wirkung von Weizengras und Weizengrassaft 

auf den menschlichen Körper.      

 

Alle Erkenntnisse sind mit der dementsprechenden Quellenangabe der jeweiligen 

Studie versehen. 
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Zusammenfassung 

Ziel dieser Studie ist es, die Literatur über Weizengrassaft aus jungen Trieben, die durch Keimung von 
Weizensamen (Triticum aestivum L.) aus der Familie der Gramineae gewonnen werden, in Bezug auf 

seinen chemischen Gehalt, sein gesundes Leben und sein Behandlungspotenzial zusammenzufassen. 
Die Bezeichnung des Weizengrassaftes als "grünes Blut" hängt mit dem hohen Chlorophyllgehalt 

zusammen, und er ist chemisch fast hämoglobin-identisch. Weizengras wird als vollwertige Nahrung 

bezeichnet, weil es fast alle Nährstoffe enthält, die der Körper braucht. Die Untersuchungen des 
chemischen Inhalts von Weizengrassaft haben gezeigt, dass in hohen Konzentrationen Chlorophyll und 

pharmakologische Enzyme wie Protease, Amylase, Lipase, Cytochrom, Oxidase, Transhydrogenase und 

Superoxiddismutase, Bioflavonoide wie Apigenin, Quercetin, Luteolin und wichtige Phenole wie 
Abscisinsäure, Ferulasäure, Gallussäure, Kaffeesäure, p-Fumarsäure, Ellagsäure, Benzoesäure, 

Phydroxybenzoesäure, Syringsäure, Quercetin und Buthylhydroxyanisol sowie Terpenoide und 

phytochemische Verbindungen wie Gamma-Sitosterol, Squalen, Caryophylen, Amarine, Saponin, 

Tannin, Kumarin und reich an Biotin, Cholin, Folsäure, die Vitamine A, B1, B2, B3, B5, B6, B12, C, E und 

K und enthält Kalzium, Phosphor, Kalium, Eisen, Magnesium, Natrium, Schwefel, Zink, Bor, Mangan, 
Molybdän, Selen und 17 verschiedene Aminosäuren. Es wurde berichtet, dass Weizengrassaft zur 

Behandlung von Thalassämie, Leukämie und anderen Krebsarten und zur Verringerung der 

zerstörerischen Wirkung der Chemotherapie, zur Stärkung des Immunsystems, als Antioxidans und mit 
antimutagener Wirkung verwendet werden kann. Weizengrassaft kann als sicher bei der Behandlung 

von Hautkrankheiten mit antioxidativer Wirkung angesehen werden. Weitere Funktionen des 
Weizengrases sind die Reinigung von Giftstoffen, die Senkung des Cholesterinspiegels, die Vorbeugung 

von Bluthochdruck und die Unterstützung des Herz-Kreislauf-Systems. Es wird zur unterstützenden 

Behandlung von Geschwüren, Kolitis, Verdauungsstörungen, Wunden und Entzündungen empfohlen. 
In Studien wurde festgestellt, dass Weizengras Leber- und Dickdarmkrebs vorbeugen kann, indem es 

die Aufnahme von Aflatoxin verringert, den Blutzuckerspiegel ausgleicht, die Fortpflanzungsfunktionen 

verbessert und den Alterungsprozess verzögert. Nach den Untersuchungen kann man sagen, dass der 
aus 6-10 Tage alten Trieben gewonnene Weizengrassaft für ein gesundes Leben mit 30 ml täglich als 

Nahrungsergänzung und 90 ml als Tagesdosis für die Behandlung empfohlen wird. 
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Einleitung 

Das Weizengras, das durch Keimen der Samen des Brotweizens (Triticum aestivum L.), der zur Familie 
der Graminea gehört, gewonnen wird, wird seit dem Altertum als Kräutermedizin verwendet. 

Wissenschaftliche Studien über Weizengras wurden 1909 in den USA durchgeführt. Sie wurden von Ann 
Wigmore [1] begonnen und popularisiert. Diese Studien haben in den letzten Jahren großes Interesse 

in Amerika geweckt, wo Weizengras in Form von Kapseln, Nahrungsergänzungsmitteln und Tabletten 

konsumiert und sogar als gefrorener Weizengrassaft auf Märkten verkauft wird. In fast allen Städten 
Indiens gibt es viele Anbieter von frischem Weizengras, die täglich nach Hause geliefert werden und zur 

Behandlung verschiedener Krankheiten und als Gesundheitstonikum eingesetzt werden [2]. Die 

vorteilhafte Verwendung von gekeimten Weizenkörnern führt zu einem Anstieg des Proteingehalts und 
der Qualität im Körper. Außerdem gilt die Keimung als erfolgreiche Strategie zur Verbesserung der 

fenolischen Komponenten, die eine wichtige Rolle bei der Beseitigung freier Radikale im Körper spielen 

[3, 4]. Da die Enzyme Amylase und Lipase während der Keimung aktiv werden, erhöht sich der Gehalt 

an Zucker und essenziellen Fettsäuren in den Körnern. Der Vitamingehalt zum Zeitpunkt der Keimung, 

insbesondere im Bereich der Vitamine A, B und E, ist nahezu 20-fach. Durch die Keimung werden 
Mineralien mit Eiweißverbindungen chelatisiert und ihre Bioverfügbarkeit erhöht. Gleichzeitig mit der 

Keimung wird durch die Bildung des Enzyms Phytase die negative Wirkung der Phytinsäure verringert 

[5]. Ein weiterer unterstützender Punkt für diese Vorteile ist der Faktor des löslichen Weizengrassaftes. 
Weizengras wird als ein vollwertiges Lebensmittel definiert, das alle notwendigen Nährstoffe in sich 

trägt. Große Mengen Weizengras enthalten Chlorophyll, essentielle Vitamine, Aminosäuren, 
Mineralien, Ballaststoffe und lebenswichtige Enzyme. Dem Weizengras wird eine blutbildende Wirkung 

bei Patienten mit Anti-Krebs-, Anti-Ulkus-, Antioxidations-, Anti-Arthritis- und 

Thalassämieerkrankungen zugeschrieben. Es wird behauptet, dass Weizengras den Blutkreislauf, die 
Verdauung und die allgemeine Entgiftung des Körpers fördert. Der wichtige klinische Nutzen von 

Weizengras besteht darin, dass es aufgrund des Vorhandenseins biologisch aktiver Verbindungen und 

Mineralien im Zusammenhang mit Krankheiten, die durch hohe Mengen an Bioflavonoiden wie 
Apigenin, Quercetin und Luteolin verursacht werden, antioxidative Eigenschaften besitzt. Darüber 

hinaus können seine therapeutischen Wirkungen mit den Indol-Bestandteilen wie Cholin und Laetril in 
Zusammenhang gebracht werden. Das Chlorophyll, das bis zu 70 % in Weizengras enthalten ist, ist 

chemisch gesehen fast identisch mit Hämoglobin, was bei der Behandlung von Hämoglobinmangel und 

anderen chronischen Krankheiten sehr nützlich ist [6]. Weizengras enthält hohe Mengen an Eisen, 
Phosphor, Magnesium, Mangan, Kupfer und Zink und kann als gute Quelle für Tocopherole angesehen 

werden. Weizengras regt den Stoffwechsel an, stellt die Alkalinität des Blutes wieder her und verringert 

die Übersäuerung der basischen Mineralien in der reichlichen Menge. Der Entgiftungsstoff von 
Weizengras unterstützt die Bildung gesunder Zellen [6, 7]. Daher wurden die chemischen Eigenschaften 

von Weizengrassaft und sein Potenzial für ein gesundes Leben und seine Verwendung als Heilmittel in 

dieser Übersicht zusammengestellt. 
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Chemische Zusammensetzung von Weizengrassaft 

Weizengras wird als vollwertiges Lebensmittel definiert, das alle Nährstoffe in sich trägt. Im Vergleich 
zu anderen Gemüsesorten enthält eine Einheit Weizengras 20 mal mehr Aminosäuren, Vitamine, 

Mineralien, Chylorophyl und Enzyme [8]. In der Studie, die zur Spezifizierung der phytochemischen 
Struktur von Weizengras durchgeführt wurde, wurden Proteine, Flavonoide, Alkaloide, Glykoside, 

Terpenoide, Saponine, Ballaststoffe, Gerbstoffe und phenolische Verbindungen identifiziert [9]. Zum 

Zeitpunkt der Keimung wird das Enzym Protease aktiviert, das Proteinpolymere in Aminosäuren und 
Peptide umwandelt [10]. Dieses Enzym verbessert die Proteinqualität durch die Umwandlung von 

Proteinen in Albumin und Globulin. Gleichzeitig erhöht sich auch der Lysingehalt. Die Forscher haben 

herausgefunden, dass der Weizengrasextrakt besonders reich an bioaktiven Verbindungen wie 
Alkaloiden, Flavonoiden, Saponinen, Tanninen, Kumarin, Phenolen, Alkaloiden und Terpenoiden, 

insbesondere Gamma-Sitosterol, Squalen, Chiophyllen und Amyrinen ist [11]. Weizengrassaft enthält 

auch eine sehr hohe Konzentration an pharmakologischen Enzymen wie Chlorophyl, Protease, Amilase, 

Lipase, Cytochrom, Oxidase, Transhydrogenase, Superoxid, Dismutase und Bioflavonoide wie Apigenin, 

Quersetin und Luteolin. Wichtige Phenole, Abscisinsäure, Ferulasäure, Gallussäure, Kaffeesäure, 
Pfumarsäure, Ellagsäure, Benzoesäure, p-Hydroxybenzoesäure, Syringasäure, Quercetin und butyliertes 

Hydroxyanisol sowie Terpenoide und phytochemische Verbindungen wie Gamma-Sitosterol, Squalen, 

Caryophylen, Amirine, Saponin, Tannin, Kumarin und reich an Biotin, Cholin, Folacin, den Vitaminen A, 
B1, B2, B3, B5, B6, B12, C, E und K sind im Weizengrassaft enthalten. Die Mineralien Kalzium, Phosphor, 

Kalium, Eisen, Magnesium, Natrium, Schwefel, Zink, Bor, Mangan, Molybdän und Selen werden im 
Weizengrassaft zusammen mit 17 verschiedenen Aminosäuren nachgewiesen [12,13, 14, 15], (Tabelle 

1 und 2). 
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Gesundes Leben mit Weizengrassaft 

Die Aufnahme von Grünpflanzen in die tägliche Ernährung ist ein natürlicher Weg, der zu einer 
ausgewogenen Ernährung beitragen kann. Die jungen Blätter von Getreidegräsern wie Gerste, Weizen, 

Roggen und Hafer sind recht gesund, da sie reich an Antioxidantien sind. Aus diesem Grund haben sie 
in letzter Zeit mehr Aufmerksamkeit als natürliche Arzneimittel erhalten [16]. In der heutigen 

schnelllebigen Lebensweise und Fast-Food-Welt ist die unvollständige Aufnahme von biochemischen 

Stoffen häufig die Folge von Volkskrankheiten. Weizengrassaft, eine reiche Magnesiumquelle, kann 
Krankheiten heilen, die mit Magnesiummangel zusammenhängen [13]. Pflanzliche Lebensmittel und 

Produkte sind eine Quelle für essentielle Kohlenhydrate, Proteine, Öle, Ballaststoffe und essentielle 

Elemente, insbesondere für die vegetarische Ernährung. Viele Mikroelemente sind für die menschliche 
Gesundheit lebenswichtig. Ein Überschuss oder Mangel an diesen Mikroelementen stört das 

biochemische Gleichgewicht und die Funktionen des Körpers. Daher sollten nährstoffreiche Früchte wie 

Zitrusfrüchte, Bananen, Weintrauben und Weizengras in die tägliche Ernährung aufgenommen werden 

[18]. Die positive Wirkung von Weizengrassaft wird mit den Vitaminen E und C und dem hohen Anteil 

an Bioflavonoiden in Verbindung gebracht [19]. In einer Studie zur Bestimmung der 
leistungssteigernden Eigenschaften von Weizengrassaft [20] wurden 21 Männer und 9 Frauen im Alter 

zwischen 18 und 50 Jahren mit 60 ml Weizengrassaft gefüttert und nach 20 Minuten der Gehalt an 

gelöstem Sauerstoff in ihrem Blut getestet. Die Menge des gelösten Sauerstoffs im Blut der Probanden, 
die Weizengrassaft erhielten, war um 0,31% höher. Andererseits hemmt Weizengras nicht nur 

oxidative DNA-Schäden, sondern unterdrückt auch Superoxidradikale, die zu verschiedenen 
Krankheiten führen können [21]. Die Bestandteile des Weizengrases, Chlorophyll, Aminosäuren, 

Proteine, Ballaststoffe, Vitamine, Mineralien und Enzyme, ergänzen sich gegenseitig und stärken das 

Immunsystem. So erhöht es die Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten und ist aufgrund seines 
alkalischen Charakters gut bei Harnwegsproblemen [22]. Da der hohe Anteil an Magnesium im 

Chlorophyll am Aufbau der Enzyme beteiligt ist, regeneriert es die Sexualhormone und trägt zur 

Jugendlichkeit bei. Weizengrassaft ist auch eine gute Proteinquelle. Proteine sind für verschiedene 
Funktionen verantwortlich, die von der Zellerneuerung und der Bildung von Hormonen bis zur 

Reparatur von Muskeln, Blut und Organen reichen [23, 24]. 
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Behandlungspotential von Weizengrassaft - Chlorophyll und Hämoglobin 

Weizengras ist sehr reich an Chlorophyll und Enzymen. Das Chlorophyllmolekül ist dem menschlichen 
Hämoglobin ähnlich. Der einzige Unterschied besteht darin, dass das zentrale Element des Chlorophylls 

Magnesium ist, während das zentrale Element des Hämoglobins Eisen ist. Aus diesem Grund wird es 
auch als grünes Blut bezeichnet. Bei regelmäßiger Einnahme von Chlorophyll über 10-16 Tage erhöht 

sich die Anzahl der roten Blutkörperchen um 70-83 % [14, 22, 25]. Das im Weizengrassaft enthaltene 

flüssige Chlorophyll kann die Rückstände von Medikamenten aus dem menschlichen Körper 
auswaschen [26]. Weizengras ist eine Alternative zur Bluttransfusion. Weizengras kann dazu beitragen, 

die Menge an Bluttransfusionen bei Thalassämie-Patienten zu verringern, indem es den 

Hämoglobinspiegel im Blut erhöht [6, 25]. Dadurch wird die Lebensqualität dieser Patienten erhöht [27]. 
In der Studie [22] wurde gezeigt, dass Weizengrassaft, der aus 10-15 cm langen Weizengrashalmen 

gewonnen wurde, bei 38 Kindern mit Thalassämie, die 6 Monate lang täglich 100 g erhielten, den Bedarf 

an Bluttransfusionen um 50 % reduzierte. Wurde Tieren mit niedrigen roten Blutkörperchen 

Weizengras verabreicht, erreichten sie innerhalb von fünf Tagen ein gesundes Blutbild. Weizengras ist 

ein wirksames Eisenbindemittel und fördert die Menge an Ferritin [28], wenn das Knochenmark nicht 
genügend Blutzellen produzieren kann. In einer Studie [29] wurde der Zusammenhang zwischen dem 

Verzehr von Weizengras-Tabletten und dem Abbau roter Blutkörperchen untersucht, und es wurde 

festgestellt, dass Weizengras-Tabletten zur Behandlung von Erythrozytenmangel verwendet werden 
können. Chlorophyll hat, wie andere Tetra-Pyrrole, die Fähigkeit, Zellen vor Oxidantien zu schützen. 

Diese Eigenschaft ist auf ihre Fähigkeit zurückzuführen, mit freien Radikalen zu reagieren und die Zellen 
vor Gewebe- und Zellschäden zu schützen, die durch reaktive Sauerstoffspezies wie Thiole verursacht 

werden [14]. 

 

 

 

 

 

http://www.forschungsinstitut.org/


 

 

FORSCHUNGSINSTITUT DER HEILKUNDE – Verein zur Erforschung und Förderung von Erkenntnis und Wirkung alternativer, 
komplementärer, ganzheitlicher und neuer Behandlungs- und Heilmethoden / ZVR-Zahl: 1536241425 / www.forschungsinstitut.org    
Diese Publikation ist von Mitgliedern für Mitglieder erstellt worden und dient ebenso der Mitgliedergewinnung.      Seite 9 von 16 

www.forschungsinstitut.org 
 

Antikarzinogene und schützende Wirkung gegen die Nebenwirkungen der Chemotherapie 

Das im Weizengras enthaltene Chlorophyll wirkt als Antioxidans und antikarzinogenes Mittel. Es enthält 
auch Selen und Laetril in seiner Struktur, und diese Elemente haben eine antikarzinogene Wirkung. 

Selen kann das Krebsrisiko senken, indem es das Immunsystem unterstützt. Die Superoxiddysmutase 
(SOD) im Weizengras wandelt zwei Superoxidanionen in Wasserstoffperoxidmoleküle um, und dieses 

zusätzliche Sauerstoffmolekül kann Krebszellen zerstören [30]. Ein weiterer Grund, warum Weizengras 

bei der Behandlung von Krebs erfolgreich ist, ist der Gehalt an Abscisinsäure, einem antikarzinogenen 
Pflanzenhormon. Abscisinsäure neutralisiert die Wirkung des von den Krebszellen produzierten 

Choriongonadotropin-Hormons. Dieses Hormon ist nach 4 Stunden Weizengrasschnitt 40 mal stärker 

[14]. P4D1, ein Glykoprotein im Weizengras, fördert die RNA- und DNA-Regeneration, indem es sich 
ähnlich wie Antioxidantien verhält, und P4D1 schützt die weißen Blutkörperchen, die für Angriffe offen 

sind, indem es Mauern um die Krebszellen bildet. Die Verwendung von Weizengras mit diesen 

Eigenschaften gibt Krebspatienten, die tödlich erkrankt sind, Hoffnung [31]. Eine Verbesserung ist bei 

Hochrisiko-Hautkrebspatienten zu beobachten, bei denen Weizengras als Unterstützung eingesetzt 

wird. [In einer Studie der University of Chicago (32) wurde gezeigt, dass Weizengras das Absterben von 
Zellen verlangsamt, indem es die Vermehrung von 32 Dp210-Zelllinien bei Blutkrebspatienten 

verhindert. Weizengras verlangsamt die Wirkung von zytotoxischen HL60 (leukämischen) Zelllinien, 

ohne normalen menschlichen peripheren mononukleären Blutzellen (PBMC) zu schaden [39]. Der 
Weizengrassaft verhindert die hämatologische Toxizität, die mit der Chemotherapie bei 

Brustkrebspatientinnen einhergeht. In der Studie, die durchgeführt wurde, um die positiven 
Auswirkungen von Weizengrassaft auf die Chemotherapie zu bestimmen, wurde berichtet, dass bei 

Brustkrebspatientinnen während einer diätetischen Anwendung der FAC-Chemotherapie (5-

Fluorouracil, Adriamycin, Cyclophosphamid) die Myelotoxizität (Schädigung des Knochenmarks) 
reduziert wurde, ohne die Wirkung der Chemotherapie zu beeinträchtigen, und dass die durch die 

Chemotherapie verursachte Neutropenie (die weiße Blutgruppe, die eine wichtige Rolle im Kampf 

gegen bakterielle Infektionen spielt) reduziert wurde [1, 6, 25]. Es reduziert auch die negativen 
Auswirkungen der Strahlentherapie auf die Haut [34]. In einer Studie des Instituts für Biochemie und 

Biochemie [35] wurde Weizengras bei Ratten mit Brust- und Dickdarmkrebs in einer täglichen Dosis von 
400 mg/kg über 30 Tage verabreicht und festgestellt, dass die Ferritinwerte und das karzinoembryonale 

Antigen wiederhergestellt wurden. Sie haben diese Antitumorwirkung von Weizengras mit der Stärkung 

der Lipidperoxidation und des antioxidativen Abwehrsystems in Verbindung gebracht. Ähnliche Studien 
und Ergebnisse wurden auch von [36] gefunden. [37] untersuchten die Auswirkungen von Wasser- und 

Ethanolextrakten aus Weizengras und den Oxidationsmittel-/Antioxidationsmittel-Status in der 

chronischen myeloischen Leukämie-Zelllinie KML (K562). Als Ergebnis stellten sie fest, dass der 
Weizengrasextrakt eine antioxidative Wirkung hatte und die Proliferation der Leukämiezellen hemmte. 

[38] führte eine Studie mit Weizengras-Tabletten durch, um die Wirkung einer ergänzenden 

Behandlung bei Blutkrebs zu bestimmen.  

 

In der Studie stiegen die Hämoglobinwerte, die Anzahl der roten Blutkörperchen und der Blutplättchen, 
die Anzahl der weißen Blutkörperchen, die alkalische Phosphatase, die Serum-Glutamat-Oxalessig-

Transaminase (SGOT), die Serum-Glutaminsäure (SGPT) und der Blut-Harnstoff-Stickstoff (BUN) 

ebenfalls erhöht.  
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Dies deutet darauf hin, dass Weizengras-Tabletten die Nebenwirkungen der Chemotherapie reduzieren 
und das Leben der Leukämiepatienten verbessern. In einer Studie, die von [39] durchgeführt wurde, 

um die Auswirkungen des aus Weizengras isolierten Rutins auf Hautkrebs bei Mäusen zu bestimmen, 
der durch Aceton-Behandlung erzeugt wurde, wurde die 200- und 400-mg/kg-Dosis des Rutins dreimal 

pro Woche über 16 Wochen verabreicht und eine Abnahme der Tumorgröße und -anzahl festgestellt. 

Eine der wichtigsten Ursachen für Leberkrebs, eine der häufigsten Krebsarten der Welt, ist die 
Ernährung mit aflatoxinhaltigen Lebensmitteln. [40], eine Studie durchgeführt, um die Wirkung von 

Chlorophyllin bei der Verringerung der DNA-Schäden zu bestimmen, Chlorophyllin für einen Zeitraum 

von 3 Monaten mit einer Dosis von 100 mg auf 180 Personen und 55% der Probanden beobachtet 
Verringerung der Menge an Aflatoxin im Urin und erklärte, dass die Verabreichung von Chlorophyllin in 

der Ernährung verwendet werden könnte, um Leberkrebs zu verhindern. [Die Wissenschaftler der 

Universität von Kalifornien (41) haben in Experimenten an Mäusen festgestellt, dass Chlorophyll Leber- 

und Dickdarmkrebs, der durch Aflatoxin verursacht wird, wirksam vorbeugt. 
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Antioxidative und antimikrobielle Aktivität 

Die antioxidative Wirkung von Weizengras wurde durch die Reinigung von primären und sekundären 
Radikalen und die Hemmung der Schädigung der Zellmembran durch freie Radikale beobachtet. Es 

wurde berichtet, dass diese Eigenschaften auf phenolischen Verbindungen wie Flavonoiden beruhen, 
die in beträchtlichen Mengen in Weizengras enthalten sind. Es wurde festgestellt, dass einige biologisch 

aktive Verbindungen im Weizen zum Zeitpunkt der Keimung synthetisiert werden [14, 42]. Es wurde 

festgestellt, dass natürliche Antioxidantien eine positive Wirkung auf Katarakt und Augenkrankheiten 
[42, 43, 44, 45], Krebsprävention und verzögerte Alterung [42] haben. Weizengras enthält 5 

verschiedene phenolische Verbindungen (Gallussäure, Epigallocatephrin-3-gallat, Epigallocatephrin, 

Epicateflin und Cateflin) [46, 47]. In Studien, in denen die Auswirkungen verschiedener Keimzeiten auf 
die antioxidative Aktivität von Weizengras untersucht wurden, stiegen der Gesamtphenolgehalt und 

die antioxidative Aktivität von Weizengras, das 110 Stunden lang gekeimt wurde, an [48], während die 

antioxidative Aktivität von Weizengras nach 7 Tagen ihr Maximum erreichte [18, 49]. Während der 

Weizenkeimung erreichen Vitamine, Mineralien und phenolische Verbindungen, einschließlich 

Flavonoide, ihre maximale antioxidative Wirkung [18, 37]. Das Weizengras enthält Superoxiddismutase, 
ein antioxidatives Enzym. Dieses Enzym sorgt für die Dismutation von Superoxid zu Sauerstoff und 

Wasserstoffperoxid [6]. Gleichzeitig steht ein Mangel an Superoxiddismutase-Aktivität in einem 

negativen Zusammenhang mit Unfruchtbarkeit [50]. In einer Studie zur Bestimmung des Phenolgehalts 
und der antioxidativen Kapazität von Hartweizengräsern [51] wurden wichtige fenolische Komponenten 

wie t-Ferulasäure, Gallussäure, Kaffeesäure, Pfumarsäure, Elagsäure, Benzoesäure, p-
Hydroxybenzoesäure, Syringinsäure, Quercetin und Butylhydroxyanisol in 15-, 30- und 40-tägigen 

Wachstumsperioden gefunden. Die höchste antioxidative und antiradikale Aktivität wurde während der 

15-tägigen Wachstumsperiode erzielt. Aus diesem Grund hat sich der Verzehr von Weizengras positiv 
auf die Behandlung von koronaren Herzkrankheiten ausgewirkt. Sie betonten, dass Weizengras 

aufgrund seiner hohen antioxidativen Wirkung als natürliches Konservierungsmittel für Lebensmittel 

verwendet werden kann, so dass die negativen krebserregenden Auswirkungen synthetischer 
Konservierungsmittel auf die menschliche Gesundheit verhindert werden können. [52] stellte fest, dass 

Weizengras als natürliches Antioxidans in bis zu 1 % der gedämpften Reiskuchen Indiens verwendet 
werden kann. In [11] wurde festgestellt, dass als Ergebnis der Studien, die zur Bestimmung der 

antioxidativen Eigenschaften von Weizengras durchgeführt wurden, Flavonoide, Tannine, Saponine, 

Cumarine und Terpenoide im Weizengras gefunden wurden und diese als natürliche Antioxidantien 
verwendet werden können. In [21] wurde berichtet, dass aus Weizengras isolierte antioxidative Enzyme 

DNA-Schäden wirksam verhindern. [53] führte Experimente zur Bestimmung der antimikrobiellen 

Eigenschaften von Weizengras durch und extrahierte mit Hilfe von Lösungsmitteln 7, 14 und 21 Tage 
altes Weizengras. Die antibakteriellen Eigenschaften wurden bei Yersinia enterocolitica (72 %), 

Staphylococcus aureus (45 %) und Bacillus cereus (20 %) mit dem aus 7 Tage altem Weizengras 

gewonnenen Extrakt festgestellt. In der Studie von [54] wurde festgestellt, dass Weizengras eine 

höhere antimykotische als antibakterielle Wirkung hat. Als Ergebnis der Studie wurde die antibakterielle 

Wirkung von Weizengras auf E. coli und Klebsiella pneumonia und die antimykotische Wirkung auf 
Candida albicans und Aspergillus niger untersucht. 
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Hepatoprotektive Wirkung von Weizengrassaft 

Die Verwendung von Weizengrassaft ist ein schneller und sicherer Weg, um den Körper von 
Umweltschadstoffen zu befreien. Aufgrund der hohen Mengen an Enzymen und Aminosäuren, die 

es enthält, dient es dazu, die Leber von Giftstoffen zu befreien, giftige Schwermetalle aus dem 
Blutkreislauf zu entfernen, Abfallstoffe im Körper zu entsorgen und die Alterung zu verzögern [23]. 

Der Reichtum an Cholin, Magnesium und Kalium im Weizengras hilft der Leber, lebendig und 

gesund zu bleiben. Während Cholin die Ansammlung von Ölrückständen verhindert, hilft 
Magnesium, überschüssiges Öl zu entfernen. Magnesiumsulfat wirkt entzündungshemmend bei 

Infektionen und Kalium wirkt stimulierend und anregend [8]. Weizengras hat die Auswirkungen 

von Tetrachlorkohlenstoff (CCL4) auf die Leber von Ratten reduziert [22]. [55] führten eine Studie 
durch, um die Auswirkungen von Weizengras auf Lebervergiftungen zu bestimmen. Weizengras-

Extrakttabletten wurden in 20, 40, 60 und 80 mg/100g Saft aufgelöst und 42 weiblichen Ratten 

über 2 und 4 Wochen verabreicht. Sie stellten fest, dass die Verabreichung einer Dosis von 80 mg 

über einen Zeitraum von 4 Wochen die Lebertoxizität reduzierte. Eine der wichtigsten Ursachen 

für Leberkrebs, eine der häufigsten Krebsarten der Welt, ist die Ernährung mit aflatoxinhaltigen 
Lebensmitteln. [In einer Studie zur Bestimmung der Wirkung von Chlorophyllin bei der 

Verringerung von DNA-Schäden wurde Chlorophyllin über einen Zeitraum von 3 Monaten in einer 

Dosis von 100 mg an 180 Personen verabreicht, wobei 55 % der Probanden eine Verringerung der 
Aflatoxinmenge im Urin feststellten, und es wurde festgestellt, dass die Verabreichung von 

Chlorophyllin in der Ernährung zur Vorbeugung von Leberkrebs verwendet werden könnte. 
Studien haben gezeigt, dass Chlorophyllin (CHL), ein wasserlösliches Derivat des Pflanzenpigments 

Chlorophyll, als hemmendes Molekül wirkt, das die Aufnahme von Aflatoxin blockiert und so die 

Schädigung der DNA durch die Aflatoxinkonzentration verringert. CHL ist antimutagen, 
antigenotoxisch und antikanzerogen, und es heißt, dass dieser Bestandteil insbesondere die 

Absorption verschiedener Karzinogene, wie aromatische und polyaromatische Strukturen und 

Aflatoxine, verhindert, indem er deren Vorhandensein in den Zielgeweben verringert oder die 
Bindung der Karzinogene an die Zelle verhindert. Die schützenden Eigenschaften von CHL können 

auch mit ihren antioxidativen Eigenschaften in Verbindung gebracht werden [40, 41, 56, 57, 58, 
59, 60, 61, 62]. Die im Weizengras enthaltenen Indolverbindungen beschleunigen den Abbau von 

xenobiotischen (für den Körper unnötigen) Verbindungen, die sich in der Darmschleimhaut und 

der Leber befinden, und machen Karzinogene unwirksam [6, 7]. 
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